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Pastoralkonzept der Pfarre Sankt Vitus, Mönchengladbach 

Katholische Tageseinrichtungen für Kinder – ein wichtiger Teil unserer Pastoral 

Katholische Tageseinrichtungen für Kinder sind wesentliche und bedeutsame  Orte, um 

die Grundvollzüge des Glaubens in der Gemeinde miteinander zu (er)leben. Ein zentrales 

Anliegen der Pfarre Sankt Vitus und ein Auftrag der Pastoral der fünf Gemeinden St. 

Albertus, St. Barbara, St. Mariä Himmelfahrt sowie St. Elisabeth und St. Maria Rosenkranz 

ist es, Eltern und Kinder zu unterstützen und ihnen einen lebendigen Zugang zur 

Gemeinde zu ermöglichen. Die sieben Katholischen Tageseinrichtungen für Kinder 

innerhalb der Pfarre Sankt Vitus bieten hierfür eine besondere Chance.  

Die Pfarre Sankt Vitus bzw. ihre Vorgängergemeinden haben vor Jahren den Betrieb ihrer 

Kindergärten und Tageseinrichtungen für Kinder an die gemeinnützige Trägergesellschaft 

der katholischen Tageseinrichtungen für Kinder in den Regionen Mönchengladbach und 

Heinsberg pro Multis gGmbH übertragen. Außerdem wurden die hierfür notwendigen und 

vorhandenen Gebäude dieser Einrichtung kostenfrei zur Verfügung gestellt. Die Pfarre 

Sankt Vitus ist derzeit mit 49 % der Gesellschaftsanteile größter Einzelgesellschafter der 

Gesellschaft. Die Pfarre Sankt Vitus wirkt im Interesse der Kinder und ihrer Familien 

gestaltend mit im Aufsichtsrat und in der Gesellschafterversammlung der pro multis 

gGmbH. Aus diesem Selbstverständnis heraus erwarten der Pfarrgemeinderat (zukünftig 

GdG-Rat), der Kirchenvorstand sowie die pastoralen Mitarbeiter eine enge 

Zusammenarbeit mit den katholischen Tageseinrichtungen für Kinder der pro multis 

gGmbH im Territorium der Pfarre Sankt Vitus.  Insbesondere ist den Gremien der Pfarre 

Sankt Vitus wichtig, rechtzeitig und umfassend über Umstrukturierungen von 

Einrichtungen informiert zu werden. 

 

Folgende Tageseinrichtungen für Kinder gehören zur Zeit zur Pfarre Sankt Vitus: 

Altes Pfarrhaus 

Marienkirchstr.15, 41061 Mönchengladbach 

Tel. (02161) 17 73 22 

Stellv. Leiterin: Gabriela Budroni  

2 Gruppen, U2 + U3 Betreuung 

 

St. Albertus 

Kaiserstr.54, 41061 Mönchengladbach 

Tel.(02161) 18 25 84 

Ansprechpartnerin: Silke Lenzen 

3 Gruppen, U3 Betreuung 

 

Die Arche 

Balderichstr. 3, 41061 Mönchengladbach 

Tel. (02161) 17 58 26 

Leiterin vor Ort: Katja Kühlen-van-Dam 

2 Gruppen 
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Kinder-  und Familienzentrum Genesis 

Matthiasstr.32, 41063 Mönchengladbach 

Tel. (02161) 1 73 49 

Ansprechpartnerin: Heike  Krülls-Buscher 

4 Gruppen, U3 Betreuung 

 

Himmelsschaukel 

Bökelstr.174, 41063 Mönchengladbach 

Tel. (02161) 2 18 42 

Ansprechpartnerin: Corinna Fischer 

2 Gruppen, 1 integrative Gruppe 

 

Liebfrauen 

Bettratherstr. 18, 41061 Mönchengladbach 

Tel. (02161) 8 67 72 

Leiterin vor Ort: Petra Otten-Schnitker 

3 Gruppen, U2 Betreuung, U3 Betreuung 

 

Kinderhaus Tonga 

Parkstr.48, 41061 Mönchengladbach 

Tel. (02161) 17 75 51 

Leiterin vor Ort: Renate Nießen–Veldung 

2 Gruppen 

 

Seelsorgerinnen und Seelsorger der Pfarre Sankt Vitus als Ansprechpartner 

Für die Seelsorge in den Katholischen Tageseinrichtungen für Kinder hat das 

Pastoralteam der Pfarre Sankt Vitus drei Seelsorgerinnen und Seelsorger benannt, die in 

und mit den Einrichtungen dafür Sorge tragen, interessierten Eltern und ihren Kindern 

einen Zugang und ein Mitleben in den Gemeinden zu ermöglichen. Zur Zeit nehmen diese 

Aufgabe folgende Seelsorgerinnen und Seelsorger wahr: 

Inge Mahn, Gemeindereferentin  

für die Kindertagesstätten „St. Albertus“ und „Tonga“ 

Wolfgang Mahn 

für die Kindertagesstätten „Altes Pfarrhaus“, „Genesis“ und „Himmelsschaukel“ 

Christoph Rütten, Gemeindereferent 

für die Kindertagesstätten „Die Arche“ und „Liebfrauen“ 

 

Katholische Tagesstätten für Kinder sind wichtige „Lebens- und Lernorte der 

Gemeinden in der Pfarre sankt Vitus“ 

Die sieben Katholischen Tageseinrichtungen für Kinder sind wichtige „Lebens- und 

Lernorte der Gemeinden“, sie öffnen interessierten Familien und ihren Kindern Wege in 
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unsere Gemeinden vor Ort  und laden zum Mitleben ein. Insofern sind die Einrichtungen 

ein Teil der jeweiligen Gemeinde. Gemeinsam mit den pastoralen Mitarbeitern suchen sie 

Gelegenheiten, sich im kirchlichen Kontext zu präsentieren.  

Eine Chance für die Katholischen Tageseinrichtungen für Kinder ist die vermittelnde Rolle, 

die sie in der Pfarre Sankt Vitus  und in unseren Gemeinde einnehmen, indem sie die 

Interessen "ihrer" Kinder und „ihrer“ Familien vertreten und gemeinsam mit den 

zuständigen Seelsorgerinnen und Seelsorgern die Möglichkeiten zur Teilhabe am Leben 

der Gemeinde gestalten, die den Bedürfnissen der Kinder und Familien entsprechen. 

Folgerichtig haben die Kindertagesstätten für Kinder auch Sitz und Stimme im PGR/GdG-

Rat, in dem die pastoralen Leitlinien der Pfarre sankt Vitus beraten und entschieden 

werden. 

Über die Kindertagesstätten werden die betreuten Kinder und ihre Familien zur Teilnahme 

am Leben der Gemeinde eingeladen und mit den pastoralen Angeboten vor Ort vertraut 

gemacht. Insbesondere weisen die Tageseinrichtungen für Kinder die Eltern einladend 

und angemessen auf das Sakrament der Taufe hin und bieten den Eltern in der Pfarre 

Sankt Vitus die Möglichkeit, ihr Kind in der Einrichtung auf das Sakrament der Taufe 

vorzubereiten – sofern es möglich ist, mit Beteiligung der Kindertagesstättengruppe – und 

taufen zu lassen. Weiterhin eröffnen sie Kindern und ihren Eltern die Möglichkeit, die 

Feste und Höhepunkte des  kirchlichen Jahreskreises durch kindgerechte katechetische 

Vorbereitung und familiengerechte Gottesdienste in unseren Kirchen miterleben und 

mitfeiern zu können. 

 

Aufnahme von Kindern mit einem katholischen Elternteil 

Die Anzahl der Familien, in denen zumindest ein Elternteil katholisch ist und die ihr Kind 

durch das Sakrament der Taufe in den christlichen Glauben einführen wollen, geht mehr 

und mehr zurück. Familien, die sich um ein Hereinwachsen ihrer Kinder in den christlichen 

Glauben und in die Gemeinde vor Ort bemühen, ist bei der Aufnahme ihres Kindes in die 

Katholische Tageseinrichtung für Kinder eine hohe Priorität einzuräumen. Es ist unter den 

o.g. Umständen nicht vermittelbar, warum katholische Familien in einer katholischen 

Einrichtung keine Aufnahme finden, Kinder aus Familien mit einer anderen Konfession, 

Religionszugehörigkeit oder ohne Bekenntnis hingegen schon. Dies ist auch eine Frage 

der Glaubwürdigkeit und der der Verantwortung der Kirche gegenüber ihren Mitgliedern. 

 

Kath. Tageseinrichtungen für Kinder unterstützen die Familienpastoral vor Ort 

Die sieben Tageseinrichtungen für Kinder unterstützen auf diese Weise die Kinder- und 

Familienpastoral der Gemeinden vor Ort. Wichtig ist in diesem Zusammenhang 

angemessene Begegnungs- und Kommunikationsmöglichkeiten zwischen Erzieherinnen, 

Eltern und Kindern sowie den Seelsorgerinnen und Seelsorgern zu finden. Hierzu gehören 

z.B. die Teilnahme der Seelsorgerinnen und Seelsorger an Elternversammlungen, 

Gesprächen des Elternrats oder auch an Teamgesprächen der Erzieherinnen. Durch ein 

solches lebendiges Miteinander ermöglichen die katholischen Tageseinrichtungen für 

Kinder den Seelsorgerinnen und Seelsorgern einen besseren Zugang zu den Familien. 
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Auf diese Weise unterstützen sie die pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 

Pastoral vor Ort, ein bedarfsgerechtes Angebot für die Familien zu entwickeln, das der 

sozialen Vielfalt, dem jeweiligen Milieu und der unterschiedlichen Glaubensausprägung 

der Familien Rechnung  trägt. 

 

Zusammenarbeit ein grundlegendes Merkmal  

Die gute Zusammenarbeit zwischen der Pfarre Sankt Vitus mit ihren fünf Gemeinden  St. 

Albertus, St. Barbara, St. Mariä Himmelfahrt sowie St. Elisabeth und St. Maria Rosenkranz 

und den sieben Katholischen Kindertagesstätten ist ein grundlegendes Merkmal sowohl in 

der Konzeption der Katholischen Tageseinrichtungen für Kinder als auch in der Pastoral 

der Pfarre Sankt Vitus und ihrer fünf Gemeinden. 

 

Vereinbarungen für einen verbindlichen Rahmen der Zusammenarbeit, 

die grundsätzlich Inhalte, Orte und Zielgruppen beschreibt 

Um eine gute Zusammenarbeit nicht nur dem Zufall zu überlassen, haben die sieben 

Katholischen Tageseinrichtungen für Kinder und die Pfarre sankt Vitus einen verbindlichen 

Rahmen vereinbart, der die derzeitigen Inhalte, Orte und die Zielgruppen der Kooperation 

beschreibt. 

Feiern von Gottesdiensten und Festen im Kirchenjahr 

- Neujahr / Jahresbeginn 

- Mariä Lichtmess 

- Aschermittwoch 

- Gründonnerstag / Ostern 

- ggf. Pfingsten 

- Schulkinderentlassung 

- Erntedank 

- St. Martin 

- Nikolaus 

- Advent und Weihnachten 

Besuche in den Einrichtungen vor Ort 

- zu Festen, Projekten, im Alltag, … 

Katechetische Projekte 

- Kinderbibeltage 

- Gottes Wort am Menschenort 

- Besuche der Kirche, der jüdischen Synagoge, der Moschee (für Kinder und Eltern) 

- … 

Religionspädagogische Fortbildung für Erzieherinnen 

- einmal jährlich zu einem abgesprochenen Thema 

Religionspädagogischer Nachmittag / Abend für Eltern 

- einmal bis zweimal jährlich zu einem abgesprochenen Thema 
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Teilnahme der Seelsorgerinnen und Seelsorger 

- Elternversammlungen 

- Elternratssitzungen 

- Elterncafes 

- Teamsitzungen der Erzieherinnen 

Teilnahme und Mitwirkung der Kath. Kindertagesstätten für Kinder 

- Dienstgespräche vor Ort in den Gemeinden 

- PGR-/GdG-Rats-Sitzungen 

- Gottesdienste und Feste im Jahreskreis 

 

Konkret gibt es für die einzelnen Einrichtungen derzeit folgende Praxis: 

Liebfrauen: 

- 2 Gemeindegottesdienste pro Jahr (mit Vorbereitung)  

  (fester Termin: 1. Advent - ein weiterer Termin im 1. Halbjahr) 

- "interne" Gottesdienste in St. Barbara: St. Martin, Entlassfeier 

- gottesdienstliche Feiern im Kindergarten: Aschermittwoch, Gründonnerstag 

- Religionspädagogisches Arbeiten mit den Schulkindern:  

- 3 Besuche der Kirche St. Barbara, nach Vereinbarung  

- weitere Termine in der Einrichtung (Jahreskreis, Heilige, bibl. Geschichten,...) 

- Teilnahme am ersten Elternabend im Kindergartenjahr 

- Teilnahme an 1-2 Dienstgesprächen pro Jahr 

Arche: 

- 1-2 mal im Jahr Gottesdienstgestaltung (Familienwortgottesdienst um 10 Uhr) 

- "interne" Gottesdienste im Münster: St. Martin, Entlassfeier 

- gottesdienstliche Feiern im Kindergarten: Aschermittwoch, Gründonnerstag 

- Reli.-päd. Arbeit mit den Schulkindern: Besuche der Münsterkirche,  

- n Vereinb. weitere Termine in der Einrichtung (Jahreskreis, Heilige, bibl. Geschichten,...) 

- Teilnahme am ersten Elternabend im Kindergartenjahr 

- Teilnahme an 1-2 Dienstgesprächen pro Jahr 

Kinderhaus Tonga 

- eigene Gottesdienste in St. Mariä Himmelfahrt: Adventgottesdienst,  Entlassfeier 

- Gottesdienste in der Einrichtung: Lichtmessfeier, Aschermittwoch, Gründonnerstag 

- Reli.-päd. Arbeiten mit den Schulkindern: Fastenzeitprojekt v. Aschermittwoch bis Ostern 

- Heilige im Herbst – Advent (Martin, Elisabeth, Barbara, Nikolaus, …) 

- Teilnahme an Kindergartenfesten 

- Teilnahme am ersten Elternabend im Kindergartenjahr 

- Teilnahme an 1-2 Dienstgesprächen pro Jahr 

 

Kindertagesstätte St. Albertus 

- Gottesdienste: Aschermittwoch, Palmsonntag; Entlassfeier, Erntedank 

  (Klärung der Frage der Gemeindegottesdienste steht zur Zeit noch aus) 
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- Gottesdienste in der Einrichtung: Lichtmessfeier, , Gründonnerstag 

- Reli.-päd. Arbeit mit den Schulkindern:  

  Fastenzeitprojekt  von Aschermittwoch bis Ostern, 

- Heilige der Kirche:  im Herbst – Advent (Martin, Elisabeth, Barbara, Nikolaus, …) 

- Taufvorber. eines Kindergartenkindes – Vorbereitung in der Gruppe, Gestalten der Kerze  

- Teilnahme an Kindergartenfesten 

Teilnahme am ersten Elternabend im Kindergartenjahr 

Teilnahme an 1-2 Dienstgesprächen pro Jahr 

Kindertagesstätten Altes Pfarrhaus (A.P.), Genesis (Ge), Himmelsschaukel (Hi) 

Feiern von Gottesdiensten und Festen im Kirchenjahr 

- Neujahr / Jahresbeginn        Hi 

- Mariä Lichtmess       A.P. Ge 

- Aschermittwoch       A.P. Ge Hi 

- Gründonnerstag / Ostern      A.P. Ge Hi 

- Schulkinderentlassung      Gemeindegottesdienst alle  

- Erntedank        Gemeindegottesdienst alle 

- St. Martin        Gemeindegottesdienst alle 

- Nikolaus        Opa Ge Hi 

- Advent und Weihnachten      A.P. Ge Hi 

Besuche in den Einrichtungen vor Ort 

- zu Festen, Projekten, im Alltag, …    nach Absprache 

Katechetische Projekte 

- Kinderbibeltage       bisher noch nicht 

- Gottes Wort am Menschenort     auf Anfrage 

- Besuche der Kirche, der jüdischen Synagoge,   nach Absprache 

  der Moschee (für Kinder und Eltern) 

Religionspädagogische Fortbildung für Erzieherinnen 

- einmal jährlich zu einem abgesprochenen Thema  nach Absprache 

Religionspädagogischer Nachmittag / Abend für Eltern 

- einmal bis zweimal jährlich zu einem abgespr. Thema nach Absprache 

Teilnahme der Seelsorgerinnen und Seelsorger 

- Elternversammlungen      A.P. Ge Hi 

- Elternratssitzungen      bisher noch nicht 

- Elterncafes        nach Absprache 

- Teamsitzungen der Erzieherinnen    bisher noch nicht regelmäßig 

Teilnahme und Mitwirkung der Kath. Kindertagesstätten für Kinder 

- Dienstgespräche vor Ort in den Gemeinden   A.P. Ge Hi 

- PGR-/GdG-Rats-Sitzungen     ab Nov. 2013 

- Gottesdienste und Feste im Jahreskreis   siehe oben 


